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l �Straßensperre Klamm 
Auf der B 98 Millstätter Straße ist aus Anlass der Vornahme 
von Felsabtragungsarbeiten von km 33,000 bis 34,200 und 
zwar vom 06. April 2021 bis 08. April 2021, wieder die Straße 
für das Fahren mit Fahrzeugen aller Art gesperrt:

Gesperrt:	 Dauer:	 Offen:. 
07:20 – 07:45 Uhr	 25 min	 07:45 – 08:20 Uhr
08:20 – 08:50 Uhr	 30 min	 08:50 – 09:25 Uhr
09:25 – 10:10 Uhr	 45 min	 10:10 – 10:20 Uhr
10:20 – 11:00 Uhr	 40 min	 11:00 – 11:10 Uhr
11:10 – 12:05 Uhr	 55 min	 12:05 – 12:15 Uhr
12:15 – 12:55 Uhr	 40 min	 12:55 – 13:40 Uhr
13:40 – 14:00 Uhr	 20 min	 14:00 – 14:10 Uhr
14:10 – 14:50 Uhr	 40 min	 14:50 – 15:00 Uhr
15:00 – 15:20 Uhr	 20 min	 15:20 – 15:30 Uhr
15:30 – 16:45 Uhr	 1 Std. 15 min	 ab 16:45 Uhr

Auch die Teuchenstraße L 46 ist in der Zeit von 13. bis 15. 
April 2021 gesperrt. 

Gesperrt:	 Dauer:	 Offen: 
07:05 – 08:50 Uhr	 1 Std. 45 min	 08:50 – 09:20 Uhr
09:20 – 12:10 Uhr	 2 Std. 50 min	 12:10 – 13:40 Uhr
13:40 – 13:55 Uhr	 15 min	 13:55 – 14:05 Uhr
14:05 – 14:50 Uhr	 45 min	 14:50 – 14:55 Uhr
14:55 – 15:20 Uhr	 25 min	 15:20 – 15:30 Uhr
15:30 – 16:40 Uhr	 1 Std. 10 min	 ab 16:40 Uhr

l �Konstituierende Sitzung  
des Gemeinderates

Nach jeder Gemeinderatswahl findet eine konstituierende 
Sitzung statt. In dieser Sitzung werden die Gemeinderats- 
und Ersatzmitglieder sowie der Bürgermeister wie auch die 
Gemeindevorstandsmitglieder angelobt und die einzelnen 
Ausschüsse nominiert. Solche Sitzungen finden in einem 
feierlichen Rahmen statt und es ist auch die gesamte Ge-
meindebevölkerung dazu eingeladen. Die Abfolge der ein-
zelnen Tagesordnungspunkte und die Abhandlung unterlie-
gen strengen Vorgaben.

Daher findet nach der am 28. Februar 2021 stattgefundenen 
Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl am 8. April 2021 um 
19:00 Uhr im Turn- und Kultursaal der Gemeinde Arriach 
in der Volksschule Arriach die konstituierende Sitzung statt. 
Durch die Corona-Pandemie sind aber sämtliche Schutzbe-
stimmungen einzuhalten. D.h., dass sich die Personen an 
die Abstandsregelungen, das Tragen der FFP-2 Masken in 
geschlossenen Räumlichkeiten usw. halten müssen. Die Sit-
zung muss öffentlich sein und trotzdem gilt die Regel, dass 
pro Besucher 20 m² an Raumfläche zur Verfügung stehen 
müssen. Schon aus diesem Grund ist es kaum möglich, dass 
viele Besucher während der Sitzung anwesend sein können. 

Der Einlass ist daher begrenzt und sobald die Anzahl der 
möglichen Besucher erreicht ist, können keine weiteren 
mehr eingelassen werden. 

Als Alternative wäre eine Angelobung bzw. konstituieren-
de Sitzung auch außerhalb im Freien möglich. Jedoch sind 
wir an Fristen gebunden und auch andere Terminkoordinie-
rungen müssen eingehalten werden. Schon auf Grund der 
Jahreszeit und frühzeitigen Terminfixierung ist diese Vari-
ante der Abhaltung der Sitzung kaum möglich bzw. im Vor-
hinein nicht planbar.

Der feierliche Rahmen und die gewohnte musikalische 
Umrahmung entfallen auf Grund der Covid-19 Schutz- 
bestimmungen. Die Richtlinien, wie eine solche konstitu-
ierende Sitznung abzuhalten ist, wurde vom Kärntner Ge-
meindebund erstellt und gelten landesweit.

Wir können in diesem Zusammenhang nur um Ihr Verständ-
nis bitten und ersuchen, dass Sie die geltenden Bestim-
mungen zur Verhinderung der Ausbreitung des Coronavirus 
bei der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates einhal-
ten und Ihre Teilnahme davon abhängig machen. 

l �Aufhebung Gewichtsbeschränkung
Die alljährliche 3,5 to Gewichtsbeschränkung anlässlich des früh-
jährigen Tauwetters wird heuer länger andauern. Begründet wird 
dies damit, dass noch immer tiefe Temperaturen im Minusbereich 
in den Nachtstunden auftreten und in exponierten Lagen (Schat-
tenbereiche) noch gefrorene Böden vorhanden sind. Im Vorjahr 
konnte relativ frühzeitig die Aufhebung erfolgen, heuer haben wir 
leider andere extreme Verhältnisse.
Gerade in der Zeit, wenn viele Straßenabschnitte und das unmit-
telbare Umfeld auf Grund ihrer Lage bereits lange schnee- und 
forstfrei sind, präsentieren sich andere Abschnitte noch ganz an-
ders. In dieser Zeit ist das Auftreten von Schäden besonders gege-
ben. Das Befahren mit schweren Holztransportern und anderem 
Geräten/Fahrzeugen muss daher noch hinausgeschoben werden. 
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l �Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, liebe Jugend und Kinder!
Schon mehr als ein Jahr begleiten uns 
die Maßnahmen, die das Ausbreiten 
der Coronaviren verhindern sollen. 
Waren wir damals vor einem Jahr noch 
komplette Neulinge und wussten nicht 
so recht, wie wir mit den verordneten 
Schutzbestimmungen umgehen müs-
sen, so hat sich mittlerweile schon eine 
Art Routine eingestellt. Beachtlich 
ist vor allem, dass die SchülerInnen 
mit den Antigentests überhaupt kei-
ne Schwierigkeiten haben und schon 

komplette Profis bei der Selbsttestung sind und auch das Tra-
gen der Schutzmasken im Unterricht keine Probleme mit sich 
bringt. Sie sind wahre Vorbilder und gehen gut mit der Situa-
tion um. 
Vor einem Jahr waren wir noch alle im Glauben, dass durch 
die strikte Einhaltung der angewiesenen Schutzbestimmungen 
sich das Problem in ein paar Wochen lösen und die Pandemie in 
die Schranken gewiesen wird. Der mittlerweile dritte Lockdo-
wn hat das gesellschaftliche Leben fast komplett zum Erliegen 
gebracht. Gerade für uns in der Funktion als Gemeindevertre-
ter ist die Situation äußerst schwierig. Einerseits ist unser täg-
liches Brot die gelebte Bürgernähe und andererseits lassen die 
geltenden Schutzbestimmungen kaum etwas in diese Richtung 
zu. Ich hoffe, dass Sie trotzdem unsere Arbeit wahrnehmen und 
Sie sich in unserer Gemeinde geborgen und vertreten fühlen.
Besonders schmerzhaft ist der Umstand, dass selbst die kon-
stituierende Sitzung des neugewählten Gemeinderates nicht in 
der gewohnt üblichen, feierlichen Art abgeführt werden kann. 
Eine musikalische und feierliche Umrahmung ist komplett aus-
geschlossen. Zudem ist das vorhandene Platzangebot nicht so 
ausgerichtet, dass eine Vielzahl an Besuchern der Sitzung bei-
wohnen kann, wenn 20 m² an Raumfläche für einen Besucher 
zur Verfügung stehen müssen. Das Vorgehen bei der Angelo-
bung (Handschuhe, Abstand usw.) sind weitere Sichermaßnah-
men, die genauestens einzuhalten sind. Unter dem Aspekt, dass 
eine Teilnahme an der Sitzung für Besucher nur beschränkt 
möglich ist, werden wir uns mit Fotos aushelfen und den Sit-
zungsverlauf der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates 
in der nächsten Ausgabe der Gemeindeinformation präsentie-
ren. Dann sind auch Sie dabei und können sich nachträglich 
über den Sitzungsverlauf informieren.
Mit der konstituierenden Sitzung des neugewählten Gemein-
derates tritt dieser in seine Funktionsperiode. Viele Positionen 
und Vertretungen müssen in der darauffolgenden nächsten Ge-
meinderatssitzung neu besetzt werden. Die Funktionen wer-
den durch einen mehrheitlichen Gemeinderatsbeschuss bzw. 
durch Vergabevorschläge der einzelnen Gemeinderatsfrakti-
onen vergeben. Ich hoffe, dass auch die neu in den Gemein-
derat berufenen Mitglieder konstruktiv für unser Arriach tätig 
sind. Gerade in den letzten Monaten hat es sich gezeigt, dass 

eine gedeihliche Zusammenarbeit sehr viel für die Gemeinde 
Arriach bringt. In der Gemeinde steht das Projekt „Arriach – 
Gemeindeamt mit Nahversorger“ vor der Fertigstellung. Vor 
einem Jahr wurde erst mit dem Bau begonnen und wenige 
Monate danach wurde der ADEG-Lebensmittelmarkt seiner 
Bestimmung übergeben. Ende September 2020 war die Er-
öffnung und trotz Corona und schneereichem Winter konnten 
die Bauarbeiten fast durchlaufend aufrecht gehalten werden. 
In wenigen Wochen werden wir auch das Gemeindeamt sei-
ner Bestimmung übergeben. Natürlich ist nach Abschluss der 
Arbeiten eine entsprechende Eröffnungsfeier geplant, jedoch 
getraue ich mich heute keinen genauen Zeitpunkt bekannt zu 
geben, da wieder Corona-Einschränkungen erlassen werden 
können. Die Hoffnung ist, dass es im Sommer Möglichkeiten 
geben wird, da der Großteil der Feierlichkeiten im Freien statt-
finden kann.
Dem Straßen- und Wegebau wird in Arriach ein hoher Stel-
lenwert eingeräumt. Die Fertigstellung des Hinterwinklweges, 
Ausbau Goalerweg, Erschließung Roanergründe und Risssa-
nierungen im Gemeindegebiet sind die größeren Maßnahmen 
in diesem Bereich, die heuer umgesetzt werden sollen.
Die Auslieferung des neuen Feuerwehrfahrzeuges für die 
FF-Arriach wird ebenfalls in wenigen Monaten erfolgen. Mit 
diesem neuen Feuerwehrfahrzeug ist der Fuhrpark unserer 
Feuerwehren dem Stand der Technik angepasst und den frei-
willigen Hilfskräften stehen Einsatzfahrzeuge der neuen Gene-
ration zur Verfügung. 
Sorgen bereiten uns die finanziellen Entwicklungen der Ge-
meindefinanzen. Durch die Coronakrise sind massive Einnah-
meausfälle bei den Bundesfinanzzuweisungen zu verzeichnen. 
Die vorangeführten Investitionen sind zwar finanziert, jedoch 
nur dann, wenn auch die bereits zugesagten Finanzmittel in 
dieser Höhe ausgeschüttet werden. Diesbezüglich haben wir 
bereits den Großteil der Mittel auf unseren Konten, jedoch 
sind die Prognosen der weiteren Entwicklung sehr besorgni-
serregend. Wir in Arriach haben schon immer sehr sparsam 
kalkuliert und sind wirtschaftlich umsichtig mit unseren Mit-
teln umgegangen. Die bisher gewohnten Investitionen in die 
Infrastruktur können nur aufrecht bleiben, wenn auch die fi-
nanzielle Entwicklung im bisherigen Ausmaß anhält. Daher ist 
es wichtig, dass wir unseren Gewerbetreibenden den Rücken 
stärken und ihnen Aufträge zukommen lassen. Mit dem Wirt-
schaftskreislauf in der Gemeinde können wir Krisen leichter 
bewältigen. Gemeinden mit Großkonzernen spüren die jetzige 
Krise besonders stark.
Nützen wir die nächsten Tage etwas zum Ausspannen. Die Os-
tern sind Feiertage für Familientreffen, die wir im Rahmen des 
Erlaubten nützen sollten. Ich wünsche Ihnen schöne und entspan-
nte Ostern sowie erholsame und endlich wärmere Frühlingstage.

Ihr Bürgermeister: 
Ebner Gerald
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Danksagung
 Ein herzliches 

„DANKESCHÖN“
für die überwältigende Anteilnahme anlässlich des 

Ablebens unseres geliebten Mannes und Vaters, 
Herrn Dr. Hermann Eder

Helga, Christian und Teresa Dorner 
Eva Brandstätter

Nachruf
Tief getroffen hat 
uns die Nachricht 
vom Tod des Herrn 
Dr. Hermann Eder, 
der viele Jahre im 
Gemeinderat der Ge-
meinde Arriach mit-
gewirkt hat. In den 
Jahren 1997 bis 2003 
war Dr. Hermann 
Eder Ersatzgemeinde-
rat und anschließend 
bis 2015 Gemein-
derat der Gemeinde  

Arriach. Vorausschauend und sehr umsichtig war sein Wir-
ken in den Gemeindegremien. Er war ein Gemeindeman-
datar, mit dem man gerne zusammengearbeitet hat, der das 
Verbindende hervorhob und so die Wege des Miteinanders 
fand. Sein Agieren war stets zum Wohle der Menschen und 
seiner Heimatgemeinde ausgerichtet.
Dr. Hermann Eder hinterlässt Spuren, die uns an ihn 
erinnern – im ehrenvollen Gedenken! 
Für die Gemeindevertretung: 
Bürgermeister Gerald Ebner

…  w i r  m a c h e n  m e h r  a u s  I h r e n  R ä u m e n

EBNER Tischlerei GmbH
9543 Arriach 75

Tel.: 04247-8170
Fax: 04247-8269

offi ce@tischlerei-ebner.com
www.tischlerei-ebner.com

Tischler wird aufgenommen!

l �Aufklärung zur  
Kastrationsverpflichtung von Katzen

Katzen sind extrem vermehrungsfreudige Tiere. Eine Katze 
kann, theoretisch, in 5 Jahren 12.680 (zwölftausendsechshun-
dertachtzig) Nachkommen erzeugen!
Eine ungebremste Vermehrung führt zu Problemen – für die 
Katzen und auch für Menschen und die Umwelt. Wahrschein-
lich kennen Sie den Anblick von kranken, inzuchtgeschädigten 
Katzen. Katzen können durch ihre Anwesenheit, ihre Ausschei-
dungen, durch Geruch und Lärmentwicklung stören. Darüber 
hinaus können Katzen Krankheiten auf Tiere und Menschen 
übertragen.
Aus diesen Gründen gilt in Österreich eine Katzenkastrations-
pflicht!
Jeder Tierhalter muss seine Katze von einem Tierarzt kastrie-
ren lassen oder eine Zucht für dieses Tier bei der zuständigen 
Bezirkshauptmannschaft melden. 
Unter Zucht wird u.a. eine nicht verhinderte, also unbeabsichti-
gte, Paarung zweier Tiere verstanden.
Die Zuchtmeldung hat den Namen und die Anschrift des Tier-
halters, den Ort der Tierhaltung und die Höchstzahl der gehal-
tenen Katzen zu beinhalten. Zu melden ist auch die Mikro-
chipnummer der vorgesehenen Zuchtkatze. Jungtiere, die für 
die Zucht verwendet werden sollen, sind spätestens vor Aus-
bildung der bleibenden Eckzähne mit einem Mikrochip durch 
einen Tierarzt zu kennzeichnen. 
Der Tierhalter einer Zuchtkatze muss, wie auch für alle Hunde 
vorgeschrieben, eine Eintragung seines Tieres in die österrei-
chische Heimtierdatenbank veranlassen.
Bei Nichtbeachtung der gesetzlichen Grundlage sieht das Tier-
schutzgesetz bis zu 3.750 Euro Strafe vor.
Bitte melden Sie tierhalterlose und verwilderte Katzen auf Ih-
rem Anwesen Ihrem Gemeindeamt. 
Mit Hilfe Ihrer Gemeinde, der Tierärzteschaft und dem Land 
Kärnten kann, im Rahmen der Möglichkeiten der Katzenka-
strationsgutscheinaktion, geholfen werden. 
Melden Sie sich bitte bei der Tierschutzombudsstelle oder 
einem Tierschutzverein, wenn Sie Hilfe für das Einfangen von 
verwilderten Hauskatzen benötigen.

Dr. Jutta Wagner, Tierschutzombudsfrau

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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l �ARBÖ-Radmarathon: Final Countdown
Nach vier Jahren Pause soll in rund 100 Tagen am 7. Juni in 
den Nockbergen wieder geradelt werden. Das weit über die 
Grenzen Kärntens hinaus beliebte Radspektakel präsentiert 
sich im New-Look. Diesmal setzt man in Bad Kleinkirchheim 
auf das Motto „bike&enjoy“. Mit einem ausgeklügelten Hy-
giene- und Präventionskonzept soll das Corona-Virus ausge-
bremst werden.
Ein schlimmer Unfall 2016 und die daraus entstandenen recht-
lichen Folgen haben dazu geführt, dass der Radmarathon eine 
dreijährige Zwangspause einlegen musste. Im Vorjahr wollte 
man wieder loslegen – doch dann kam Corona. Heuer soll es 
endlich klappen, das Jedermann-Radspektakel in den Nock-
bergen steht vor einem glanzvollen Comeback. In knapp 100 
Tagen, am 7. Juni, ist es soweit. Wie auch in der Vergangen-
heit wird künftig die Sicherheit der Teilnehmer im Mittelpunkt 
aller Bemühungen des Veranstalters stehen. Dabei im Fokus: 
Ein ausgeklügeltes Covid-Hygiene- und Präventionskonzept. 
„Start nur mit negativem Covid-Test, Testmöglichkeit vor 
Ort, keine direkten Kontakte bei der Startnummernausgabe 
und Rückgabe, Start in Intervallen, Maskenpflicht in vielen 
Bereichen. Wir überlassen absolut nichts dem Zufall, um das 
Virus auszubremsen“, verrät OK-Chef Norbert Unterköfler. Er 
ist zuversichtlich, dass der Marathon trotz Covid-Pandemie 
plangemäß durchgeführt werden kann: „Wir sind outdoor, es 
gibt keinen Körperkontakt, eine umfassende Testpflicht und 
ein perfektes, bereits erprobtes Präventionskonzept. Wenn 
unter diesen Voraussetzungen im Juni nicht gefahren werden 
kann, dann fährt man den Sport im Sommer ganz generell 
wohl gegen die Wand.“ Um den Renndruck und die daraus 
resultierende (oftmals leichtsinnige) Tempobolzerei best-
möglich zu minimieren, hat man dem Marathon ein komplett 
neues – in Österreich bis dato einzigartiges – System verpasst. 
„Eine Zeitmessung gibt es nur noch für drei Anstiege. Und in 
die Wertung kommen nur diejenigen Teilnehmer, die minde-
stens dreieinhalb Stunden unterwegs waren“, verrät OK-Chef 
Norbert Unterköfler, der mit seinem engagierten Team den 
Genuss-Faktor des Radspektakels deutlich über den Wettbe-
werbs-Gedanken stellen will. Diese Strategie findet auch im 
neuen Motto „bike&enjoy“ ihren Niederschlag. „Wir sagen 
dem Rennstress den Kampf an. Weder beim Start noch bei den 
Abfahrten und den Ortsdurchfahrten soll es hektisch werden. 
Die Veranstaltung wird dadurch für die vielen ambitionierten 
Hobby-Radler noch attraktiver und sicherer“, erklärt Unter-
köfler. Am Samstag steigen (wenn es die Covid-Lage zulässt) 
traditionell ein Promi-Event sowie der Kids-Bewerb und das 
MBT-Bergrennen. Anmeldungen für den ARBÖ-Radmarathon 
sind unter www.kaernten-radmarathon.at möglich. Lediglich 
an den folgenden drei Bergwertungen wird es eine Zeitmes-
sung geben. Wer in Summe die beste Zeit Bergzeit „erkraxelt“, 
darf sich „Champ of the Nockis“ nennen:
• �Einfahrt Nockalmstraße – Schiestelscharte (11,9 km, 881 Hö-

henmeter)
• �Grundalm – Eisentalhöhe (6,5 km, 536 Höhenmeter)
• �Radenthein – Bad Kleinkirchheim (8 km, 370 Höhenmeter)
In die Wertung kommen nur jene Teilnehmer, die innerhalb des 
Referenz-Korridors (zwischen 3,5 und 6 Stunden) das Ziel er-
reichen.

Rückfragehinweis: Norbert Unterköfler
M: +43 699 141 45 101, E: unterkoefler@werkskaufhaus.at

l �Kärntner Bienenwirtschaftsgesetz 
Information für Imker

Bis 15. April j. J. 
müssen vom Bie-
nenhalter alle Bie-
nenvölker bei der 
Gemeinde gemel-
det werden. Die 
Meldung wird von 
der Gemeinde an 
das Land weiterge-
leitet. 
Die Bienenhalter, 
die im Gemeinde-
gebiet einen Bie-
nenstand haben, 

werden gebeten, sofern sie noch keine Meldung getätigt haben 
und sich die Anzahl der Bienenvölker verändert hat, die nach-
folgende Meldung mit den angeführten Daten termingerecht 
vorzunehmen. Die Meldung kann auch telefonisch beim Ge-
meindeamt Arriach erfolgen:

Name des 
Bienen-
halters

Adresse 
des Bie-

nenhalters

Standort 
der Bie-

nenvölker

Anzahl 
der Bie-

nenvölker

Rasse der 
Bienen-
völker

Wanderimkerei: - Möchte ein Imker einen Wanderbienenstand 
aufstellen, muss er dies beim Bürgermeister der Gemeinde, in 
dem der Standort ist, mindestens zwei Wochen vor der Bie-
nenwanderung anzeigen. Es ist der Ort des geplanten Wander-
bienenstandes sowie die Anzahl der Bienenvölker anzugeben 
und eine gültige Wanderbescheinigung vorzulegen. Liegt keine 
Wanderbescheinigung vor, so muss der Bürgermeister die Auf-
stellung eines Wanderbienenstandes binnen einer Woche nach 
Einlangen der Anzeige untersagen.

Wer kann eine Wanderbescheinigung ausstellen? – Die Wan-
derbescheinigung wird von den dazu ermächtigten Stellen 
ausgestellt. Die Landesregierung hat damit folgende Verbände 
betraut:
• �Landesverband für Bienenzucht in Kärnten, Obfrau Dr. Elisa-

beth Thurner, Ochsendorf 16, 9064 Pischeldorf
• �Landesverband für zukunfts- und erwerbsorientierte Imkerei 

in Kärnten, Obmann Franz Offner, Siegelsdorf 38, 9431 St. 
Stefan im Lavanttal

In Arriach können auswärtige Imker nur dann einen Wander-
bienenstand aufstellen, wenn die Wanderbescheinigung und 
die Zustimmung des jeweiligen Grundeigentümers des Auf-
stellungsstandortes vorliegen. Der Wanderbienenstand muss 
entsprechend gepflegt und betreut werden. Diese Erklärung 
gibt der Imker mit den vorangeführten Unterlagen beim Ge-
meindeamt (Bürgermeister) ab.

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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l �Kindergarten Arriach
Die Zeit vor Ostern bietet sich an, das Ei in den Mittelpunkt 
unserer Aufmerksamkeit zu rücken. Das Osterei wird bemalt, 
genau betrachtet, natürlich verarbeitet und letztendlich mei-
stens gegessen. Ein Ei eignet sich auch sehr gut für Experi-
mente, mit dem die Neugier der Kinder geweckt und die Augen 
zum Leuchten gebracht werden können.

Wissen Sie liebe Eltern, welches Ei man besser drehen kann, 
ein rohes oder ein gekochtes – natürlich ein gekochtes. Was 
macht Essig mit der Eischale, kann ich ein Ei mit der bloßen 
Hand zerdrücken und wie belastbar sind Eierschalen.

Besonders interessant war es ein geschältes Ei über einen 
engen Flaschenhals in eine Flasche zu bekommen und es an-
schließend wieder heraus, ohne dass das Ei kaputt wird. 

Im Bildungsbereich Naturwissenschaften versuchen wir, in 
den Kindern das Interesse an einfachen physikalischen Vorgän-
gen zu wecken – Physik und Chemie sind nicht langweilig und 
schwierig. Unser Ziel ist es, dass die Kinder einfache physika-
lische Vorgänge kennenlernen, begreifen und selbst ausprobie-
ren dürfen. Sie lernen dadurch neue Begriffe kennen, trauen 
sich in der Gruppe ihre Vermutungen zu äußern und vielleicht 
können wir dadurch ein Interesse an naturwissenschaftlichen 
Fächern grundlegen.  

Wenn Sie nun selbst Lust bekommen haben und mit Ihrer Fa-
milie eines unserer Experiment umsetzen wollen, gelingt dies 
mit der angefügten Anleitung sicher! 
Judith Kienzer

Material:
- Ein ca. 7 Minuten gekochtes Ei
- Eine Glasflasche mit größerem Flaschenhals
- Eine Glasschüssel
- Heißes und kaltes Wasser
-Geschirrtuch zum Angreifen der heißen Flasche

Durchführung:
Fülle die Glasflasche vorsichtig mit heißem Wasser, warte 
kurz und leere sie dann wieder aus. Lege nun schnell das 
geschälte Ei auf die Flaschenöffnung und stelle die Flasche 
in die leere Glasschüssel. Nun langsam und vorsichtig das 
kalte Wasser über die Flasche rinnen lassen.
Plopp - Das Ei flutscht wie durch Zauberei in die Flasche. 

Warum ist das so?
Das heiße Wasser erwärmt nicht nur die Flasche, sondern 
auch die Luft darin.
Diese dehnt sich nun aus. Das Ei, welches anschließend auf 
den Flaschenhals gelegt wird, verschließt die Flasche luft-
dicht. Keine Luft kann mehr hinein, oder hinaus.
Wenn die Flasche nun langsam wieder abkühlt, indem man 
kaltes Wasser drüber leert, kühlt auch die Luft darin ab und 
zieht sich wieder zusammen. In der Flasche herrscht nun 
Unterdruck, die Luft will das wieder ausgleichen. Sie drückt 
von außen auf das Ei und presst es in die Flasche.
Macht man das Ganze umgekehrt - flutscht das Ei auch wie-
der heraus.
Elke Hofstätter

Welches Ei dreht kann man 
besser drehen?

Was passiert, wenn ich ein 
Ei mit Essig übergieße?

Wie sieht das „Essigei“ nach ein paar Tagen aus – wie fühlt es 
sich an?

Wie belastbar sind Eierschalen?Das Ei ist in der Flasche – doch wie bringen wir es wieder heraus?
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l �Silvesterknallerei und Frühjahrsputz
Einige Mitmenschen sind 
totale Gegner der Silvester-
knallerei und andere können 
Unmengen an Feuerwerks-
körper in den Himmel schie-
ßen. Egal wie jemand dazu 
steht, unter gewissen Aufla-
gen ist das Abschießen von 
Feuerwerkskörpern erlaubt. 
Um sich im eigenen Gar-
ten den damit verbundenen 
Schmutz und Unrat zu er-
sparen, weichen einige aus 
und benützen andere Grund-
stücksflächen für das Gelage. 
Am Haslerweg in Arriach hat 
man dafür den Kinderspiel- 
und Freizeitplatz benützt. 
Neben dem zurückgelas-
senen Unrat der Feuerwerks-
körper sind auch noch die 
Reste einer Feuerstelle, wie 
auf den beiden Fotos darge-
stellt, zu sehen. Möge man 
meinen, dass die Verursacher 
ihren Unrat wegräumen, so 
irrt man gewaltig! 
Die Mitarbeiter des Bauhofes 
der Gemeinde Arriach werden 
im Zuge der frühjährigen Flurreinigung natürlich den zurückge-
lassenen Unrat entfernen, damit die Kinder die öffentliche Ein-
richtung wieder im gewohnt sauberen Zustand nutzen können.    

SUCHE für Rohbau in Arriach-Laastadt stundenweise
Hilfe zur gemeinsamen Arbeit teils unter Anweisung
vom Baumeister. Stundenlohn nach Vereinbarung. 

Einsatz: Geringfügige Beschäftigung.
Ideal: Pensionist mit Bauerfahrung.

Anmeldung bei SV erfolgt durch Bauherrn.
Tel: 0676/933 66 96

l �SeniorenInnenerholungsaktion  
„Aktiv und fit im Alter 2021“

Heuer findet wieder die SeniorInnenerholungsaktion „Aktiv 
und fit im Alter 2021“statt. Mit diesem Angebot wird das so-
zial- und seniorenpolitische Ziel verfolgt, den Kärntner Senio-
rInnen ein selbstständiges Leben in der gewohnten Umgebung 
langfristig zu ermöglichen. Die SeniorInnenerholungsaktion 
„Aktiv und fit im Alter“ fördert eine aktive Teilnahme am sozi-
alen Leben und ist ein Zeichen der Wertschätzung. 
Teilnahmeberechtigt sind Kärntner Seniorinnen und Senioren 
ab dem 65. Lebensjahr, welche sozial- und erholungsbedürf-
tig sind und keine besondere Betreuung oder Pflege benötigen. 
Die Aktion findet in den Monaten Ende Mai, September und 
Oktober 2021 statt. 
Wer Interesse an einer Teilnahme an dieser Aktion hat, kann 
sich beim Gemeindeamt Arriach, Frau Altziebler, anmelden 
und erhält genauere Informationen. Die Anmeldefrist endet am 
25. April 2021. 

l �Wir gratulieren unserem  
5-Schnecken Huaba!

Heuer erschien bereits 
zum zweiten Mal der 
Slow Food Kärnten 
Guide. Knapp 200 
Betriebe, darunter Re-
staurants, Hotels, Bu-
schenschenken, Alm-
hütten und Hofläden 
sind darin zu finden. 
Bewertet wurde von 
einer 50-köpfigen Jury 
nicht nach Sternen und 
Hauben, sondern nach 
den Slow Food Krite-
rien „gut, sauber, fair“
Je mehr auf regionale 
und saisonale Le-
bensmittel und deren 
gesunde Zubereitung 
gesetzt wird, desto besser war die Bewertung der 50-köpfigen 
Fachjury. 

Beurteilt wird hier mit Schnecken, nicht wegen der Schnellig-
keit – wie es Huaba Willi einst dachte, als die Huaba Hittn mit 
der ersten Schnecke ausgezeichnet wurde – sondern weil es als 
Slow Food Symbol schon ziemlich bekannt ist. Drei bis Fünf 
Schnecken konnten die Kärntner Lokale erreichen. Je mehr 
Schnecken, desto besser die Bewertung. 

Eine von insgesamt sieben 5-Schnecken Auszeichnung ging 
bereits zum zweiten Mal an unsere „Huaba Hittn“. Bettina und 
Willi Pilgram setzen schon immer auf Regionalität. Die Le-
bensmittel für die Hausmannskost stammen vom eigenen Hof 
oder aus der näheren Umgebung. Für Familie Pilgram war und 
ist es eine absolute Herzensangelegenheit ihr Essen ehrlich und 
nachvollziehbar zu produzieren. 

Neben der Huaba Hittn haben es noch 3 weitere Arriacher Be-
triebe in den Slow Food Guide geschafft. Über 4 Schnecken 
dürfen sich Claudia und Bernhard Trügler von der Alten Point 
und Johann Maier von der Neugarten Almseehütte freuen. Die 
Buschenschenke „Der Rauter“ ist heuer mit 3 Schnecken aus-
gezeichnet worden.

Im Slow Food Guide finden Sie neben den kulinarischen  
Empfehlungen auch Tipps zu allerlei kulinarischen Märkten 
und Festen, Informationen über Slow Food Reisen, die Slow 
Food Villages und Erlebnisprogrammen wie Brot backen oder 
Käse produzieren.  

Slow Food ist kein Logo mit dem wir uns schmücken – es ist 
eine Lebensphilosophie! Deshalb sind wir unglaublich stolz so 
tolle und ehrliche Betriebe bei uns in Arriach zu haben. Wir als 
Slow Food Gemeinschaft sind davon überzeugt, dass die Art 
wie Lebensmittel produziert und konsumiert werden, zu einem 
positiven Wandel in der Welt beitragen kann. 

Bürgermeister Gerald Ebner gratuliert sehr herzlich und ist 
stolz, solch engagierte Menschen in der Gemeinde zu haben!
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l  ORF Beitrag in Land und Leute 
vom 13.3.2021

Mit dem Gegendtaler Brauch „Die Mohnbutter“ haben wir bei 
Land und Leute einen Sendetermin bekommen. 

Frau Kornelia Laurin vom ORF war speziell an der Herstellung 
der Butter im Vergleich von anno dazumal und heute interes-
siert. Ebenso wollte Sie wissen, welche Möglichkeiten es zur 
Mohnbutter- und Osterzopfherstellung gibt. 

Um Butter wie damals herzustellen, brauchten wir natürlich 
auch die Geräte und das entsprechende Werkzeug von anno da-
zumal. Hierfür bietet das Museum von Familie Ernst und Irm-
gard Rabitsch vlg. Moserhof alles was das alte Sammlerherz 
begehrt. Eines wurde Ingrid und Sigrid schnell klar, Butter wie 
damals zuzubereiten war nicht einfach, weil die Herstellung 
früher extrem kraft- und zeitaufwändig war. 

Nach der aufwendigen Butterherstellung wurde die Butter aus-
gerollt und mit der Mohnfülle verfeinert. Hier kann entweder 
eine einfache Rolle daraus gemacht oder ein schönes Oster-
lampl kreiert werden. 

Auch beim Osterzopf fl echten gibt es verschiedene Techniken, 
mit 3, 4, 5 und sogar 6 Strängen kann hier gefl ochten werden.  
Auf diesem Wege möchten wir uns recht herzlich bei den 
Mitwirkenden für Ihre Zeit und die zur Verfügung gestellten 
Materialien bedanken. Wir danken Familie Ingrid und Kathrin 
Marinz und Seminarbäuerin Sigrid Rainer für die perfekte Vor-
bereitung und Ihren Einsatz während der Dreharbeit, ebenso 
Familie Ernst und Irmgard Rabitsch vlg. Moserhof auch Fami-
lie Ebner vlg. Weger, dass wir den Lacknerstadel fi lmen durf-
ten und unserer Teresa, die uns unterstützte und alles auf Ins-
tagram stellte. Und zu Guter Letzt natürlich beim ORF Team 
Kornelia und Robert.

Ein Bericht dazu ist in der MÄRZ-ORF Nachlese 
auf Seite 62/63 abgedruckt.
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       Holen Sie in 3 Semestern den P� ichtschulabschluss 

       nach und erhöhen Sie Ihre Chancen am Arbeitsmarkt

          0676 84 58 70 302

       In zwei Jahren � exibel und selbstbestimmt mit der 

       Berufsreifeprüfung zu einer vollwertigen Matura

                       050 477 7012          

       Holen Sie in 3 Semestern den P� ichtschulabschluss 
         PFLICHTSCHULABSCHLUSS

       In zwei Jahren � exibel und selbstbestimmt mit der 
         BERUFSREIFEPRÜFUNG

  www.vhsktn.at


